34, Jahrgang. 


Die „Danziger 
Nr. 19159. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Newyork, 15. Oktober. (W. T.) Nach einem 
aus St. Johns in Newfundland eingelaufenen 
Telegramm iſt der heimkehrende Dampfer der 
Anchorlinie, „City of Rome“, in der Nähe von 
Cap St. Shots geſcheitert. Details fehlen noch. 
Newnork, 15. Oktober. (W. T.) Nach weiteren 
Meldungen aus St. Johns gehört das ge- 
ſcheiterte Schiff nicht der Anchorgeſellſchaft an, 
ſondern ift ein Diehtransportſchiff. 42 Mann 
der Beſatzung ſindzertrunken und nur ein einziger 
gerettet. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 15. Oktober. 
Ueber die Zuſammenkunft in Monza 

bringt, wie in heutiger Morgennummer tele⸗ 
graphiſch gemeldet ift, die „Nowoje Wremja“ 
eine Mittheilung, welche ergiebt, daß die deln 
Regierung ſich bemüht, indirect gegen das deutih- 
öſterreichiſch-ialieniſche Bündniß zu werben, in- 
dem es Italien zu den Intereſſen Rußlands hin- 
überzuziehen ſucht. Daß die ruſſiſche Diplomatie 
den Verſuch gemacht haben ſollte, direct gegen 
den Dreibund Sturm zu laufen, war von vorn- 
herein unwahrſcheinlich. Herr Giers hat, ſo ver- 
ſichert das ruſſiſche Blatt, den Berjuh gemacht, 

talier: für die ruſſiſche Politik auf der Balkan- 
halbinſel zu erringen, da ja die Intereſſen der 
beiden Länder einander nirgends entgegenſtänden. 
Er habe ſich im Falle des Eintretens gewiſſer 
ſtets möglicher Ereigniſſe in — Bulgarien über 
die Haltung Italiens informiren wollen. 

Ob das die volle Wahrheit iſt, mag dahin- 
geſtellt bieiben; aber unwahrſcheinlich iſt es nicht, 
daß Herr v. Giers den Derſuch gemacht hat, 
Italien für eine active Balkanpolitin — natürlich 
unter Zuſicherung entſprechender Vortheile — zu 
gewinnen. Nicht ganz glücklich iſt das, was das 
Blatt über die Dardanellenfrage hinzufügt. 
Daß Italien ſich über die angeblichen Zugeſtänd⸗ 
niſſe, welche die Pforte bezüglich der Durchfahrt 
der freien Flotte durch die Dardanellen gemacht 
hat, beunruhigt habe, trifft bekanntlich nicht zu. 
Es bebürfte alſo keiner geheimen Mittheilungen 
über den wahren Charakter der! 
chen 


die Giers’f 


* deductionei Ale 
Italien in der bulgariſchen Frage — jetzt 
läuft das Gerüchk von der Vermählung des 
Prinzen Ferdinand mit einer engliſchen Prinzeſſin 
durch die Blätter — eine Sonderſtellung ein. 
nehmen ſolite, fo würde das mit dem Dreibund 
an ſich nicht collidiren; aber man hätte einen 
Ausgangspunkt für eine Umgehung des drei⸗ 
bundes gejhaffen, um etwas früher oder ſpäter 
die Bande, die Italien an Oeſterreich-Ungarn und 
Deutſchland und an England knüpfen, lockern. 
Daß es darauf abgeſehen iſt, ſpricht die engliſche 
Preſſe ohne Vorbehalt aus; während die Berliner, 
jo weit ſie als Echo gewiſſer Areife gilt, ſich in 
Schweigen hüllt. 

Die Haupiſache iſt, daß man die Befürchtung, 
als könne Italien ſich den ruſſiſchen Lockungen 
gegenüber ſchwach ul nicht theilt. Im 
übrigen wird man den Schein vermeiden wollen, 
als ob der Dreibund die Mächte für die Balkan- 
fragen gegen Rußland binde; was bekanntlich 
niemand ſchärfer in Abrede geſtellt hat als ſ. 3. 
Zürft Bismarck in ſeiner Rede über die ruſſiſchen 
Rüftungen vom 6. Februar 1888. Jeigte man ſich 
hier beunruhigt, ſo würde damit ohne Zweifel 
der ruſſiſchen Politik Vorſchub geleiſtet, da es ſich 
nicht nur um diplomatiſche Verhandlungen 
handelt, ſondern um eine directe Beſprechung des 
Königs Humbert mit dem ruſſiſchen Minister. 
der König von Italien, ſagt man, wird wiſſen, 
was er zu thun hat. Und darin wird man nicht 
fehl gehen. Denn „Opinione“ ſah ja geſtern 
ſchon in dem Beſuche des Herrn v. Giers in 
Monza einen Beweis, daß Nuffland zu den fried- 
lichen Abſichten des Dreibundes Vertrauen habe 
und daß zwiſchen Rußland und Italien kein 
Widerſtreit der Intereſſen beſtehe. Das Weitere 
wird man, wenn nicht früher, aus der ſchon 
lange angekündigten Rede Rudinis erfahren. 
Wenn nicht früher — d. h. wenn nicht ſchon vorher 
eine authentiſche Darlegung der auswärtigen 
Politik des gegenwärtigen ſtalieniſchen Miniſter 
präſidenten in anderer Form erfolgt. 

In den leitenden Kreiſen Oeſterreichs giebt 
man der 80 ene in Monza die günſtigſte 
Deutung, wie ſich aus der folgenden Aeuferung 
des officiöſen „Wiener Frembenblatts” ergiebt: 

Wien, 15. Oktober. (W. T.) Das „Fremden- 
blatt” erklärt in einer Beſprechung der Jufammen- 
kunft zwiſchen Giers und Rudini, die Bedeutung 
der Entrevue =ſel offenbar erfreulich. Die Zu- 
ſammenkunft werde in Wien wie jede andere 
Kundgebung friedlicher Geſinnungen mit Genug- 
thuung begrüßt. die Intereſſen des Dreibundes 
ſeien jedem einzelnen ſeiner Mitglieder klar genug, 
um jeden unbefangenen, einſichtigen Beurtheiler 
zu dem Ergebniſſe zu führen, daß die freund- 
ſchaftliche Berührung der leitenden Perfönlich- 
heiten Italiens und Rußlands den Anhängern des 
Friedens, zu deſſen Aufrechthaltung der Dreibund 
gebildet war, nur willmommen fein könne 


Der Prozeß Manché. 
ueber die Enthüllungen, welche der Prozeß 
Mande, des langjährigen Bureauvorftehers im 
Civilcabinet des Kaiſers Wilhelm, bezüglich eines 
Handels mit Orden und Titeln gebracht hat, it 


eitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 
bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Pr 
geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Dan 


diejenige, welche den früheren Zinanzminiſt ö 


Bitter betrifft, gewiß die auffälligſte. Die bezüg⸗ 


lichen Ausfagen eines Agenten Louis Cohen 


(ſ. unten unter Berlin) laufen daraus hinaus, 


daß der frühere Staatsminiſter ebenſo wie Manche 
ſelbſt Gelder zu 


„wohlthätigen Zwechen“ in 
Empfang nahm und dafür ſeine Mitwirkung zur 
Beſchaffung von Orden und Titeln eintreten ließ. F 


5. Oktober. 


N 


pro Quartal 3,50 


nd und Montag früh. — Beſtellungen werden in ver Crpebimon⸗ Rettergagergaſſe Nr. 3, und 
k., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koften für die ſieben⸗ 


Abend-gusgabe. 


er Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiſen. 


ſetzt. Auch der Here Bürgermeiſter unternimmt 
einen Controlgang an dem Lokal vorbei, wo die 


Herren vom liberalen Wahlverein noch anweſend 
waren. 


Man hatte die Politik an den Nagel ge- 
hängt und war in fröhlicher Stimmung; aus dem 


geöffneten Zenſter ſchallt kräftiges Lachen. Da 


lößlich öffnet ſich die Thür; ein uniformirtes 
itglied der heiligen Hermandad ruft den Herren 


In parlamentariſchen Kreiſen war man über zu: „Wenn Sie hier noch einmal lachen, werden 


dieſe Vorgänge ſchon längſt unterrichtet; aber 


man . — darüber nur unter Ausſchluß d 
Oeffentlichkeit, während die Zeugenausſagen im 


in den Zeugenausſagen die Namen des Polizei- 
und der Gräfin Fache, die 
ein Bermögen von ungefähr einer 2 
n 
den Vordergrund treten, ohne daß hinlänglich 
klargeſtellt wäre, welche Rolle dieſe Verſtorbenen 
in Wirklichkeit geſpielt haben. Bekanntlich hat den 
Anſtoß zu dem Prozeß gegen den penſionirten 


hauptmanns Grei 


hinterlaſſen haben ſoll, immer wieder 


ae Manche eine Broſchüre des Rectors 
hiwardt — dieſelbe Broſchüre, in der auch die 


ſchamloſeſten Angriffe gegen den Kaiſer Friedrich 
enthalten find — gegeben. Aber die Verhandlung 
hat die Enthüllungen Ahlwardts in einem inter⸗ 
eſſanten Punkte vervollſtändigt. Diefer Vorkämpfer 


für antiſemitiſche Sittenreinheit, der gerade i 


dieſen Tagen auf einer großen Agitationstour in 


Baden begriffen iſt, hat in dem Falle Thomas, 
um den 


häuptlinge! 


che] zuwirken. In je größerem Umfange den gerecht 


eleitet. Da 
arktflecken 
hoch er- 
freut und verſichern ſich bloß davon, ob ſie 
ae liberalen Wahlzettel auch noch in der Taſche 
a en. 5 
Es dürfte auch empfehlen, die Au « 
heit der Toben un einen un u 
lenken, der nicht nur hier, ſondern auch in 
anderen Wahlkreifen hervorgetreten; das ift die 
entſchieden unzureichende Geſetzeszenntniß der 
unteren Derwaltungsorgane. Ein beſonders 
markantes Beiſpiel hat in den letzten Tagen der 
Bürgermeiſter eines kleinen Städtchens gegeben. 
Es wird durch einen Beauftragten eine Ver- 
ſammlung angemeldet. der Herr Bürgermeiſter 
giebt den klaſſiſchen Beſcheid: „Er hätte jetzt keine 
Zelt und morgen wäre Sitzung.“ Inzwiſchen wird 
auf den Gaſthofsbeſitzer ein Druck ausgeübt, das 
Lokal zu verweigern; und jetzt hat der Bürger- 
meiſter ſo viel Zeit, den Beſcheid zu geben, daß er 
der Eingabe nicht näher treten könne, weil die An- 
gabe, daß das Lokal gemiethet wäre, ſich als un⸗ 
wahr erwieſen habe. Ein zweites Lokal wir 
gemiethet, die „Erlaubniß“ zur Abhaltung einer 
Derſammlung wird glaktweg verweigert, weil 
„der betreffende Verſammlungsraum nicht den 


werden Chauſſeen verſprochen, einem 
ein zweiter Markttag; die Bauern ſind 


aus Sicherheitsmaßnahmen getroffenen Berörd- 


nungen entſpricht.“ Als die Herren vom liberalen 
Wahlcomité Nachmittags in dem Städtchen ein- 
trafen, fanden fie beide Lokale polizeilich be⸗ 


ch die Verhandlung dreht, als Der- 
mittler gedient und für ſeine Dienſte 2000 Mk. 
erhalten. dieſer Rector Ahlwardt borgte vom 
Fabrikanten Thomas Geld auf Wechſel und ver⸗ 
anlaßte Eingaben ſeitens einer Anzahl von Leuten, 
welche dem Herren Thomas den Kronenorden ein⸗ 
brachten. Merkwürdige Leute, dieſe Antiſemiten⸗ 


e 


lich in der Hoffnun 


nicht im Jandumdrehen reformirt werden können. 
Aber es wird ſich auch in dieſem Falle der Satz 


ie hinausgeſchmiſſen“. Das homeriſche Ge- 
lächter, das ſich jetzt erhob, kann man ſich wohl 


denken. 
Prozeß Manche dieſe Erzählungen an die breiteſte 
Oeffentlichkeit 520 Merkwürdig iſt auch, daß 


Der zweite ſocialdemohratiſche Parteitag. 
Als im Oktober v. Is. unmittelbar nach dem 


Außerkrafttreten des Socialiſtengeſetzes die ſocial- 


demohkratiſche Partei, die bis dahin ihre Der- 
ſammlungen im Geheimen oder im Auslande 
abgehalten hatte, den Parteitag nach Halle ein- 
berief, war die Aufmerkſamkeit ganz Europas 
auf die Verhandlungen gerichtet. In dieſem 
Jahre beſchränkt ſich die Spannung, mit der 
man den Mittwoch Abend begonnenen Berhand- 


lungen des Erfurter Tages entgegenſieht, faſt 


ganz auf die Kreiſe der ſocialdemokratiſchen Partei 
ſelbſt. Wer dazu nicht gehört, weiß ganz genau, 
daß in Erfurt die officiellen Führer der Partei 
mit dem kleinen Häuflein der Extremen ein 


Scheingefecht aufführen werden, deſſen Ende der 


Sieg der Herren Liebknecht u. Gen. fein wird. 
Man wird ſich über die Sätze des neuen Pro- 
gramms erſt in öffentlicher Sitzung, nachher in 
einer Commiſſion herumſtreiten und ſchließlich den 
Entwurf der Parteileitung in der Fauptſache an- 
nehmen. der Streit um die Taktik iſt im 
Grunde ſchon durch die Wahlen der Delegirten 
entſchieden. Eine revolutionäre Taktik an die 
Stelle der Opportunitätspolitik der Fraction zu 
ſetzen, wie das die „Jungen“ wollen, iſt für die 
Partei nicht nur aus äußerlichen, ſondern vor 
allem auch aus inneren Gründen unmöglich; eine 
ſolche Taktik wäre der erſte Schritt zur Kuflöſung 
der Partei, zum Abſtoßen aller der Elemente, welche 
mit der Socialdemokratie gehen, weil dieſelbe 
ihnen eine Beſſerung der wirihſchaftlichen Lage 
in Ausſicht ſtellt. Wenn die Kanone ſchießt und 
der Säbel haut, würde die Gocialdemohratie 


ihre Anziehungskraft für die breite Naſſe der 


rbeiterbevölkerung und des Handwerkerſtandes 
erlieren. di. ber anderen Seite wird der 
jarteitag auch nicht den Muth haben, das Lieb- 
knecht'ſche Wort von dem Hinausfliegen der 
Jungen wahr zu machen. Die Mehrheit wird ſie 
überſtimmen und ſich dann darauf berufen, daß 
in der ſocialdemokratiſchen Partei jeder das 
Recht habe, frei und offen ſeine Meinung zu 
agen. Und dann wird der Parteitag über die 
urzfichtigheit der Gegner ſpotten, die ſich angeb- 
wiegen, die deutſche Gocial- 
demokratie werde ſich ſpalten und durch Selbſt⸗ 
mord enden. Der Parteitag, meint der „Vor- 


wärts“, werde den Gegnern der Partei dieſen 


Gefallen nicht thun. 2 

Auch die freifinnige Partei gehört zu den 
Gegnern der Soclaldemokratie; aber ihr würde 
durch eine Spaltung der Partei kein Gefallen 
gethan. Die Freiſinnigen find ganz damit einver- 
ſtanden, daß die Partei die extremen Elemente, 
die ſich an ihre Rockſchöße gehängt haben, auf 
die Dauer feſthält und ihnen begreiflich macht, 
daß der „große Kladderadatſch“, der die Arbeiter 
zu Herren der Welt machen ſoll, nicht von heute 
auf morgen eintreten kann und daß es Sache 
der Partei iſt, ſo viel als möglich auf dem Boden 
der beſtehenden Geſellſchaftsordnung an der Ver- 
beſſerung der Lage der Arbeiterbevölkerung mit- 


fertigten Beſchwerden der arbeitenden Klaſſe 
Rechnung getragen wird, um ſo geringer wird 
die Zugkraft der ſocialdemokratiſchen Ideen ſich 
erweiſen. Von heute auf morgen wird die Lage 
ſich nicht weſentlich verändern, weil gut Ding 
Weile haben will und wirthſchaftliche Zuſtände 


bewähren, daß der Tropfen den Stein höhlt. 

Ueber die Eröffnung des Parteitages geht uns 
folgendes Telegramm zu: 

Erfurt, 15. Oktober. (W. T.) Am Gocialiften- 
tag nehmen etwa 300 Delegirte Theil. Singer 
eröffnete geſtern um 7 uhr Abends die Sitzung, 
indem er ausführte, wenn es ſich bei dem Kallenſer 
Parteitag um die Schaffung der Grundlagen 
gehandelt habe, ſo handele es ſich heute um den 
weiteren Aufbau und die Führung des Kampfes. 
Die vorgeſchlagene Geſchäftsordnung wurde an- 
genommen. Singer und Cloß (Kalle) wurden zu 
Vorſitzenden gewählt. 


Die Einführung der obligatoriſchen Leichenſchau. 
Aus Lebensverſicherungskreiſen war beim 
preußifchen Minifterium des Innern die geſetz⸗ 
liche Einführung der obligatoriſchen Leichenſchau 
von neuem in Anregung gebracht und beantragt 
worden, die amtlich approbirten Aerzte zur Aus- 
ſtellung von Todtenſcheinen unter Angabe der 
Zodesurfahe der in ihrer Behandlung Der- 
ſtorbenen zu r ſowie die Standes- 
ämter anzuweiſen, dieſe Todesurſachen zu regi- 
ſtriren und erforderlichen Falles darüber Aus- 
kunft zu geben. das Geſuch war damit motivirt, 
daß gegenwärtig mangels der erforderlichen 
Kenniniß der Jamilienſterblichkeit eine große 
Zahl von Aufnahmegeſuchen in die Lebensver⸗ 
icherungsgeſellſchaften abſchlägig beſchieden wer- 
en müßten. Wie die „Berliner Politiſchen 
Nachrichten“ erfahren, haben nunmehr die Polizei- 
behörden vom Miniſterium den Auftrag erhalten, 


Einfuhrzoll 


Sonntag, 
Kaiſers Friedrich III., der feierlichen Einweihung 
des Mauſoleums in der Friedenskirche zu Pots- 
dam beiwohnen. 


—— — 2 


darüber Ermittelungen anzuſtellen, inwiewelt in- 
folge der in mehreren Städten feit Jahren durch- 
geführten obligatoriſchen ärztlichen Leichenſchau 
eine Beſſerung früherer Mißſtände, insbeſondere 
in medizinalpolizeilicher Kinſicht eingetreten iſt, 
ſowie ob gegen die Ausdehnung dieſer für die 
Gewinnung von Grundlagen zu einer ausreichen- 
den Mortalitätsſtatiſtin kaum entbehrlichen Ein- 
richtung auf die übrigen Städte mit über 5000 
Einwohnern eventuell auf alle Gemeinden mit 
mehr als 2000 Einwohnern Bedenken, namentlich 
auch hinſichtlich der Koſtenfrage, zu erheben ſein 
möchten. 


Die Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und 
den Vereinigten Staaten 
ſollen nach einer bereits erwähnten, dem Londoner 
„Standard“ aus Newyork zugehenden Meldung 
auf der Grundlage ſchweben, daß Deutſchland 
feine Getreidezölle auch für die nordamerikanijche 
Einfuhr herabſetzt, während Nordamerika auf 
die in der Mac Kinley-Bill dem Präſidenten ge- 
gebene Vollmacht, Eingangszölle von dem deutſchen 
Rübenzucker zu erheben, verzichte. Anſcheinend 
handelt es ſich hier um die Derallgemeinerung 
der in dem Handelsvertrag mit Oeſterreich-Ungarn 
verabredeten Ermäßigung der deutſchen Getreide ⸗ 
zölle auf 3,50 Mk. Durch Bundesrathsbeſchluß 
find ſ. 3. die in dem Kandelsvertrag mit Spanien 
ſtipulirten Zollermäßigungen auch Amerika gegen- 
über zur Anwendung gelangt. Ob das Reich auf 
Grund des im Jahre 1828 zwiſchen Preußen und 
den Vereinigten Staaten abgeſchloſſenen Handels- 
und Schiffahrtsvertrags verpflichtet fein würde, 
den letzteren die Rechte der meiſtbegünſtigten 
Staaten auch nach Abſchluß des Ver- 
trags mit Oefterreih-Ungarn, Italien u. |. w. 
zuzügeſtehen, iſt eine offene Frage. Geſchähe 
das nicht, ſo würde der Präſident ohne Zweifel 
berechtigt fein, auf Orund der Reciprocitätsclauſel 
der Mc. Kinley-Bill vom 1. Januar 1892 ab den 
deutſchen Nübenzucker mit dem dort feſtgeſetzten 
fuhrzoll zu belaſten. Von deutſcher Seite 
ſcheint in Waſhington die Mittheilung gemacht 
worden zu ſein, daß die in Ausſicht ſtehende 
Ermäßigung der Getreidezölle auch dem amerika- 


niſchen Getreide zu gute kommen werde. Beſtätigt 


ſich das, ſo wären die Befürchtungen, daß die 
Zollherabſetzung im Vertrag mit Heſter reich- 
Ungarn zur Einführung von Pifferential- 


Getreidezöllen führen könne, als grundlos er- 


wieſen. 


Deutſchland. 

* Berlin, 14. Oktober, Der Kaiſer und die 
Kaiſerin, welche vorausſichtlich am Sonnabend, 
17. d. Mts., vom Jagdſchloß Hubertusſtock in der 
Schorfhaide wieder zurückkehren, werden am 
18. Oktober, dem Geburtstage des 


* Wie dem „B. T.“ aus Braunſchweig ge- 


ſchrieben wird, ſollte, nach einer daſelbſt einge- 
troffenen Meldung, der Kaiſer und die Kaiſerin 


noch im Laufe dieſes Monats zum Beſuche des 


Jürſten zu Stolberg-Wernigerode in Wernigerode 


eintreffen und zwei Tage als Gäſte des Fürften 
daſelbſt zu verweilen gedenken. der Kaiſer hat 
die Abſicht, an einer ihm zu Ehren zu veran- 
ſtaltenden großen Jagd Theil zu nehmen. 


* [Der Prozeß gegen den Titel-Bermitteler], 
über den wir geſtern berichtet haben, hat noch 
einige Zeugenausſagen gebracht, die zwar für die 
beiden Angeklagten von wenig Belang waren, 
aber im 8 doch recht bemerkenswerth ſind. 


5 — zufließen zu laſſen, kann der Zeuge aus eigener 
if 


damals 
lionen 


nur, da 
gabe an aiferin Auguſta gemacht und darin aus- 
geführt hatte, daß er in den lehten Jahren mit Glücks- 
gütern beſonders geſegnet worden ſei und das Ver- 
langen trage, den Dank dafür durch eine Wohlthätig⸗ 
keifsſpende zu bekunden. Kerrn Thomas iſt damals 
der Dank für dieſe Spende ausgedrückt, ihm aber 
überlaſſen worden, dieſe Spende unter 6 ihm namhaft 
gemachte Wohlthätigkeitsanſtalten zu vertheilen. — Der 
Agent Louis Cohen iſt von dem Vertheidiger als Ent- 
7 vorgeladen, um zu beweiſen, daß es 
alſch ſei, wenn die Gräfin Hacke behauptete, fie kenne 
en Kaupimann Greiff gar nicht. Der Zeuge be- 
kundet, daß er f. 3. Agent des Staatsminiſters 
a. D. Bitter geweſen fe. der Miniſter habe 
ſich in Wucherhänden befunden und zu einer Aus- 
einanderſezung mit den Wucherern des Zeugen 
Kilfe benutzt. Miniſter Bitter habe ſich, als 
er nicht . im Amte war, auch vielfa 
mit der Vermittelung von Titeln und Orden beſchäfti 
und zu dieſem Zwecke auch mehrfach Gelder zugewieſen 
abe dem Zeugen wiederholt zu verſtehen 
egeben, daß Greiff und Kacke der richtige Weg jet, 
ſolche Geſuche zur Erfüllung zu bringen. Er habe auch 
wiederholt erfahren, daß Bitter Geld zur Verwendung 
für mildthätige Stiftungen aus Anlaß ſolcher Geſuche 
erhalten habe; er entſinne ſich eines Falles, in welchem 
Bitter ihm eine Summe von 20000 Mark, welche er 
auf dieſe Weiſe erhalten, zur Bezahlung eines Wechſels 
überwieſen habe. Der Zeuge behaupte auch, daß er 
mehrmals Geld zu Greiff gebracht, und daß dieſer m 
einmal gelost habe, er mäle noch mehr Geld für die 
Gräfin Hache und die Kaiſer Withelmſtiftung haben, 


Die Bekundungen diefes Zeugen gehen aber ziemlich 
ins allgemeine, und er erklärt auf das Erſuchen, be- 
ſtimmte Fälle und beſtimmte Namen zu nennen, daß er 
nicht wiſſe, ob er ſich bezüglich der Namen nicht irre 
und er deshalb nicht gern ehrenwerthe Männer com- 
promittiren möchte. 

* [Dertheilung der Sperrgelder.] Wie in 
den anderen Provinzen, ſo ſind auch in Schleſien 
von dem Oberpräſidium ſeit geraumer Zeit Ber- 
handlungen eingeleitet worden, die zur Bildung 
von Commiſſionen zur Vertheilung der Sperr- 

elder führen ſollen. Nach der „Schleſ. Ztg.“ 
cheint ein volles Einverſtändniß noch nicht erzielt 
zu ſein, da ſonſt die Ernennung der Commiſſions- 
mitglieder kaum auf ſich warten laſſen dürfte. 

* [Der badiſche Landtag] wird, wie verlautet, 
auf den 17. November einberufen werden. 

Amtlicher Nachweiſung zufolge betrug die 
Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im deutſchen 
Reiche für die Zeit vom 1. April 1891 bis Ende 
September 4 074 160,30 Mk. oder 198 505,35 Mk. 
mehr als im gleichen Zeitraume des Vorjahres. 

Sigmaringen, 14. Okt. Der König von Ru- 
mänten ift mit dem Zürften von Hohenzollern 
aus Pallanza hier eingetroffen. 3 

Stutigart, 14. Okt. Der „Staatsanzeiger für 
Württemberg“ publicirtein Schreiben des Königs 
an den Minifterpräfidenten Frhrn. v. Mittnacht, 
worin der König denſelben beauftragt, ſeinen 
herzlichen und innigen Dank für die Aund- 
gebungen treuer Anhänglichkeit, welche ihm 
. be der letzten Tage in außerordentlich 

roßer Zahl zugegangen ſind, zur öffentlichen 
enntniß zu bringen. 
Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 14. Oktbr. der Budgetausſchuß nahm 
unter dem ausdrücklichem Vorbehalte, damit kein 
Präjudiz für die Zukunft zu ſchaffen, die be- 
kannten Anträge betreffs Abkürzung der Budget- 
debatte an; dieſelben gelangen in der morgenden 
Plenarſitzung zur dringlichen Berathung. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 14, Oktober. Die Budget-Commiſſion 
beſchloß in ihrer heutigen Sitzung auf Erſuchen 
des Zinanzminiſters Rouvier, welcher der Sitzung 
beiwohnte, die Reform der Getränkeſteuer in das 
Budget nicht mit aufzunehmen. Im Laufe der 
Berathung erklärte Rouvier, die Regierung werde 
für den Antrag Briſſons bezüglich der Reform 
der Gerichtskoſten eintreten, welche in das Budget 
mit aufgenommen werden ſolle. 

— Die Bergarbeiter der Kohlenwerke von 
Bontjean bei Rennes haben, eine Lohnerhöhung 
fordernd, die Arbeit eingeſtellt. 

— Nach aus Marſeille hierher gelangten 
Privatmeldungen hätten jüngſt engliſche Inge- 
nieure im Auftrage eines Londoner Syndicats 
Vorarbeiten über den Bau einer Eiſenbahn in 
Tripolis, ſowie über eine von Tripolis aus 
durch die Wüſte Sahara zu bauende Eiſenbahn 
gemacht. Der von denſelben erſtattete Bericht 
laute für beide Projecte ungünſtig. (W. T.) 


England. 

London, 14, Okibr. Dem Reuter’ihen Bureau 
wird von authentiſcher Seite mitgetheilt, es ſeien 
keinerlei Nachrichten aus China eingegangen, 
welche das der „Times“ aus Shanghai gemeldete 
Gerücht, daß die Verhandlungen der Vertreter 
der fremden Mächte mit der chineſiſchen Regie- 
rung abgebrochen ſeien, irgendwie beſtätigen. 

* Wie der „Triibung“ aus London gemeldet 
wird, ſoll ein Beſuch des Königs und der 
Königin von Italien, ſowie des Herzogs von 
Roſta, in Begleitung des Marineminiſters, in 
London zum Frühjahr beſchloſſen ſein. 


Coloniales. 

*Der Bericht des Lieutenants v. Tettenborn 
über das Ende der Zelewski'ſchen Expedition 
— ſchreibt die „Colon. Correſp.“ — läßt nun 
zwar deutlich erkennen, daß die Wahehe unter 
guter Zührung nicht zu verachtende Gegner waren, 
aber zugleich bringt er auch den Beweis, daß 
ſie, wenn es ihnen an der Leitung fehlt, nicht 
mehr Gewicht, als irgend eine zuſammengelaufene 
Horde haben werden. Es iſt dies inſofern günstig 
für uns, als fie vorläufig noch der Ofſenſivkraft 
ermangeln werden, welche früher für die um- 
wohnenden Bölkerfiänme fo furchtbar war. Sie 
nd nach den neueſten Berichten weder nach 

pwapwa noch Kondoa gezogen, welche den 
Ueberfällen am meiſten ausgeſetzt geweſen wären. 
Die andere Frage, ob anläßlich der ge⸗ 
dachten Vorfälle eine Erhöhung der Schütz⸗ 
truppe und damit Mehrforderungen nöthig ſein 
werden, kann vorläufig dahin beantwortet 
werden, daß weder eine Erhöhung der Zahl der 
Schutztruppe ins Auge gefaßt iſt, die immer 
noch über 1500 Mann beträgt, was eine 
reſpectable Macht den unorganiſirten afrikaniſchen 
Banden gegenüber darſtellt, noch irgend eine 
Mehrforderung ſich als dringlich herausſtellen wird. 
Einnahmen und Ausgaben dürften möglicherweiſe 
mit zwei Millionen zu balanciren ſein. Ein 
Etat kann naturgemäß noch nicht aufgeſtellt 
werden, denn Herr v. Soden iſt erft ſeit 1. April 
in Oftafrika und da die Poft viele Wochen unter- 
wegs iſt, hätte er ſchon wenige Monate nach 
feiner Ankunft an die Aufftellung deſſelben gehen 
müſſen, um denſelben dem Reichstag bei feinem 
Wiederzuſammentritt vorlegen zu können. Auch 
muß man ſich den finanziellen Verkehr in Betre 
der Einnahmen und Ausgaben nicht nach Ar 
der civiliſirten Staaten denken. In Deutſch-Oſt- 
afrika giebt es noch Gebiete, wo allein der Tauſch⸗ 
handel dem 3 dient. Unſere Regierung 
muß mit dieſer Thaiſache rechnen, ſoll fie nicht 
durch pedantiſches Aufrechterhalten des Geld- 
verkehrs einerſeits Schwierigkeiten hervorrufen, 
andererfeits durch Zwiſchenhändler übervortheilt 
werden. Als zuverläſſig bleibt indeſſen die That- 
ſache beſtehen, daß die Einnahmen aus den 
Zöllen ſich bedeutend gehoben haben und daß 
die andern vom Gouverneur eingeführten Steuern 
ebenfalls dazu beitragen werden, daß die Colonie 
bald in die Lage kommen dürfte, ihre Koſten zu 
decken. 


Von der Marine. 
Kiel, 13. Oktober. Der Kaiſer hat Pathen- 
ſtelle bei dem Sohne des Diceadmirals Deinhardt 
übernommen. Mit der Stellvertretung beim 
Taufakt iſt der Hofmarſchall des Prinzen Heinrich, 
Freiherr v. Seckendorff, beauftragt worden. 


m 16. Oktober: N. b. 5 
si Danzig, 15. Okt. U 418. 
Wetterausſichten für Freitag, 16. Oktober, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
heiter, dann ſtark wolkig; Strichregen 
milde, lebhaft windig. 
Für Gonnabend, 17. Ontober. 
Wolkig, zunehmend windig, Regenfälle, Nebel. 


Sturmwarnung für die Küften (W. bis NW.). 


Strichweiſe Reif. 
Für Sonntag, 18. Oktober: s 


Stark wolkig, Regenfälle, Nebel; milde Luft; 


lebhafter Wind. 
Für Montag, 19. Oktober: 


Wolkig, Regenfälle, theils ſonnig, milde; leb⸗ 


haft windig. Stürmiſch auf der Oſtſee. 
Für Dienſtag, 20. Oktober: 
Veränderlich, vielfach heiter; angenehme Luft. 
Stürmiſch auf der Oſt- und Nordſee. 


* [Neuer Conſiſtorialpräſidenk.] Nach der 
„Kreuztg.“ vermuthet man, daß an Stelle des, 
wie ſchon gemeldet, angeblich bereits nach Koblenz 
verſetzten Herrn Grundſchöttel der vor einiger 
n verſetzte 
Conſiſtorialratg Meyer zum Präſidenten des 


Zeit von Magdeburg nach Danzig 


Danziger Conſiſtoriums ernannt werden wird. 


* Bericht über die Cage des Getreidemarktes 
zu Danzig nach dem Stande am 13. Oktbr. 1891]: 

1. Auf den Tägern befindliche Mengen: circa 
11500 Tonnen Weizen und 15 100 Tonnen Noggen, 
gegen ca. 11900 Tonnen Weizen und 15500 Tonnen 


Roggen am 6. Oktober 1891. 


II. Die auf Grund erfolgter Abſchlüſſe hierher 
Tonnen Weizen 
von Polen und Rußland und 600 Tonnen amerika- 


zu liefernden Mengen: ca. 300 


niſchen Roggen über Stettin. 


III. Dom Auslande vorliegende, noch nicht an⸗ 


genommene Offerten: Unbekannt. 


IV. Marktpreis am 18. Oktbr. 1891 8 Ze 
ieferbar, 
tranſit 126% holl. 185 Mk. (am 6. Oktbr. 178 Mk.). 
zum freien Derkehr 123% holl. 232 Mk. (am 
6. Oktober 220 Mh.), Roggen lieferbar 120% 
holl. tranſit 195 Mk. (am 6, Oktober 193 Mk.), 


Regulirungspreis für Weizen, bunt 


zum freien Derkehr 240 Mk. (am 6. Oktober 
236 Mh.). 


V. Bemerkungen. Der hier zu erwartende 
amerikaniſche Roggen ſoll zur Aufbeſſerung der 


minderwerthigen auf dem Lager befindlichen 


Mengen Roggen verwendet werden. 

Nach den Angaben der Marienburg-Mlawkaer 
Eifenbahn und den Thorner Weichſel-Rapporten 
waren ſeit der vorigen Nachweiſung auf dem 
Wege hierher und find hier zum Theil unterdeß 


angekommen und ſchon in den Speicherbeſtänden 


enthalten: 
1. Weizen: 2. Roggen: 
a, über Illowo b. Thorn b.: 
a. d. * ſtromab: 75 
0. 


0. 
am 7. Oktober 40 
8. 80 


* 
= 


” ” 


To 
EEE > u 
5 80 — — — 
„ l „. 120 == — = 
n 12. 7 30 — — — 
7, 13. 7. 90 — — — 
zuſammen: 470 — — — 


— — — — — 
470 To. Weizen und — To. Rogg. 


* [Polniſcher Privat- Unterricht.] Wie dem 
„Dziennik Pozn.“ aus Weſtpreußen mitgetheilt 


wird, hat die katholiſche Geiſtlichkeit in den de⸗ 


canal-Congregationen beſchloſſen, an den Biſchof 
der Diöcefe Kulm ein Geſuch dahin zu richten, 
daß dieſer ſich mit der Regierung dahin ins Ein⸗ 
vernehmen ſetzet, ob das Miniſterialreſcript vom 
11. April d. J., betreffend die Ertheilung des 


polniſchen Privatunterrichts durch Volksſchul⸗ 


lehrer, auch auf die Provinz Weſtpreuß 


n 
gewendet werden könne. Bis jetzt och 


diefer Angelegenheit noch nichts et 8 


* . aus Furcht.] Während der Vorbereitungen 
u einer durch einen Betriebsunfall nöthig gemachten 

peration war der verletzte Arbeiter am Herzſchlage 
verſtorben. Da durch die ärztliche Unterſuchung feſtge⸗ 
ſtellt wurde, daß derſelbe von einem organiſchen Herz- 
leiden frei, aber ſehr ängſtlicher Gemüthsart geweſen 
ſei, und daß der Tod wahrſcheinlich in Folge der Ge- 
müthsaufregung und Furcht vor der Operation in 
Verbindung mit der von der voraufgegangenen Kur 
urückgebliebenen Schwäche eingetreten ſei, hat das 

eichsverſicherungsamt mit Entſcheidung vom 10. Juli 
d. J. den Zuſammenhang zwiſchen Unfall und Tod 
als vorliegend angenommen und den Kinterbliebenen 
die Rente gewährt. 

* [drauenmohl.] In der geſtrigen ER gut be- 
ſuchten nn. hielt Frau Dr. Heidfeld einen 
Vortrag über ihre im Frühjahr d. J. unternommene 
Reife nach dem Orient und theilte zunächſt ihre Reiſe⸗ 
erinnerungen aus Aegnpten und Paläſtina mit. Nach 
einer ſtürmiſchen Fahrt auf dem Dampfer „Euterpe“, 
auf welchem ſich auch der berühmte Jorſcher 
Dr. Koch befand, landete die eiſegeſellſchaft 
am Morgen nach Faſtinacht in Alexandrien, von 
wo ſie ſich nach Kairo begab, um von dort 
die Reife den Nil aufwärts bis zu den letzten Katarahten 
bei Aſſuan zu unternehmen. Die Reiſenden bewunderten 
auf dieſer Fahrt die gewaltigen Tempelruinen bei 
Luxor und Karnak, beſuchten die dans Philae und 
Elephantine und wagten eine Bootsfahrt durch die 
Stromſchnellen des Nil. Nach Beendigung der etwa 
wei Wochen währenden Nilfahrt verweilten die Rei⸗ 
enden noch einige Zeit in Kairo und begaben ſich dann 
nach Port Said und von da nach Jafa. Hier ſtand ein 
Magen zur Fahrt nach Jeruſalem bereit, wohin ſie nach 
einer Tagereiſe gelangten. Sie unternahmen Ausflüge 
in die Umgegend, beſuchten Bethlehem, Hebron und die 
blühenden Anſiedlungen der deu de Eoloniften und 
kehrten dann noch vor dem Oſterfeſte nach Jafa zurück. 
Frau Dr. FH. hat Land und Leute mit offenem Auge 
betrachtet und verſtand es, ihren Vortrag durch 
br Si Landſchafts- und ittenbilder zu be- 
eben. Hierauf berichtete Frau Dr. Baum über 
Vereins- Angelegenheiten. Zu dem Wintercurſus der 
Krankenpflege ſind leider gar keine brauchbaren 
Meldungen eingegangen. Es iſt dies um fo unbegreif- 
licher, da die im Sommer ausgebildeten Damen zum 
Theil ſofort einen Wirkungskreis gefunden haben. 
Frau Dr. Behrendt nimmt Freitag und Dienſtag von 
10 bis 12 uhr Meldungen entgegen. Die Berichte über 
die anderen Unternehmungen lauten günſtig. Die 
Realcurſe werden heute mit 52 Schülerinnen eröffnet, 
und wenn das Intereſſe ſtetig bleibt, iſt das Unter- 
nehmen geſichert. Die Kochſchule blickt ſchon auf 
ein Jahr des Erfolges zurück. Der Verein hat in 
dieſem Vierteljahr zwei erſte Curſe einrichten können, 
aus deren Ueberſchüſſen 5 Freiſtellen für den zweiten 
Curſus geſchaffen ſind. die 1 derſelben 
gehören meiſt den mittleren Ständen an, da es ſich 
de gi hat, daß die Mädchen aus der Rolks- 
chule für den in der Kochſchule eingerichteten Unter- 
richt nicht genügend vorgebildet ſind. Es ſtellt 
ſich für die Mädchen der unterſten Klaſſen die 
Errichtung von Haushaltungsſchulen als Nothwendig⸗ 
keit heraus. Als kleiner ſehr beſcheidener Anfang 
kann dafür der Mädchenhort gelten, der in voriger 
Woche in der Volksſchule, Rittergaſſe 4, eröffnet iſt. 
Ueber ſeine Erfolge läßt ſich natürlich noch nichts 
melden. Die Bildungs-Abende für in Beruf ſtehende 
Mädchen find fo zahlreich beſucht, daß die Klaſſen ge- 
theilt werden mußten. Mit der Ankündigung eines 
Beſuchs von Frau Profeſſor Mathilde Weber aus 
Tübingen, einer der älteſten Kämpferinnen für die 
beſſere Stellung der Frauen, welche vom Vorſtand ge- 
beten iſt, hier einen Vortrag zu halten, ſchloß die 
Derſammlung. 


1 e Die Ziehung der vierten Klaſſe der 


7. November 


Ir Kgl. preußiſchen Lotterie wird in den Tagen vom 


is 5. Dezember ftattfinden, 


.* [Mithelmtheater,] Die Direclion des hiefigen 
Mithelmtheaters hat jetzt Vorkehrungen getroffen, 
nach welchen die zus diefes Theaters aus Lang- 
fuhr, Ohra und Schidlitz für den Beſuch freie Fahrt 
auf der Pferdebahn haben. 

* [Strafhammer.] Wegen „Auerulirens“ ſtand 
heute der Beſitzer Johann Gerner von hier vor der 
Strafkammer. Der Angeklagte hatte als Beſitzer des 
Gutes Ceynowa im Jahre 1886 einige Einwohner ver- 
klagt, fie ſollten fein Eigenthumsrecht auf die Bau- 
ſtellen, auf welchen ihre Kathen errichtet waren, 
anerkennen. Mit ſeiner Klage war Gerner 
jedoch in allen Inſtanzen abgewieſen worden, 
und er nahm an, daß dieſes Reſultat durch die Aus- 
ſagen zweier Zeugen veranlaßt worden ſei, welche an- 
gegeben hatten, in Ceynowa werde ſchon ſeit 60 Jahren 
für jede Bauſtelle nicht ein Pachtzins, ſondern ein 
Grundzins von 2 Mh. gezahlt. Der Angeklagte 
denuncirte gegen dieſe beiden Zeugen im Jahre 1887 wegen 
Meineids. Es wurde auch ein Verfahren eingeleitet, weiches 
aber bald wieder eingeſtellt wurde. Gerner wurde 
von dem Ausgange des Verfahrens unterrichtet und 
beſchwerte ſich bei der Oberſtaats anwaltſchaft, welche 
feine Beſchwerde gleichfalls zurüchwies. Nunmehr hat 
er in den Jahren 1887—1891 in zahlloſen umfang- 
reichen Eingaben an die Staatsanwaltſchaft immer 
wieder von neuem die Wiederaufnahme des Straf- 
verfahrens wegen Meineides verlangt, bis endlich die 
Staatsanwaltſchaft gegen ihn das Verfahren wegen 
Querulirens anſtrengte. Es wurde aber zunächſt das 
Verfahren wieder eingeſtellt und Gerner davon Mit- 
theilung gemacht. Diefer fuhr fort, weitere 
Anträge an die Staatsanwaltſchaft zu richten, 
ſo daß dieſelbe von neuem das Verfahren gegen ihn 
einleitete, das zur Erhebung der heute verhandelten 
Anklage führte. Der Gerichtshof erkannte auf Frei- 
ſprechung, da der Angeklagte hätte darüber belehrt 
werden müſſen, daß er beſtraft werden würde, wenn 
er fortfahre, Eingaben an die Staatsanwaltſchaft zu 
richten. Das ſei jedoch in dem vorliegenden Falle nicht 
geſchehen, ſo daß Gerner in dem Glauben geblieben 
ſei, ſeine Anträge würden berückſichtigt werden. 

* [Glockenguf. ] Geſtern fand in der Glocken- 
gießerei von Jean Collier hier ein großer Glockenguß 
ſtatt. Es wurden für Pr. Mark (Elbinger Höhe) eine 
große Glocke im Gewicht von 20 Ctr. und für unfere 
hiefige St. Salvator-Kirche, welche erſt vor kurzem 
eine neue größere Thurmgloche im Gewichte von 
10 Ctr. erhielt, eine Uhrglocke im Gewichte von 2 Ctr. 
gegoſſen. Die große Glocke der Salvator-Kirche 
1 folgende Inſchrift: „Mich goß Jean Collier, 

anzig für die St. Salvator⸗Kirche Anno 1891, auf 
der einen Seite befindet ſich das Bildniß ie 
darunter „Ein“ feſte Burg iſt unfer Gott“, auf der 
anderen Seite find die Namen des Gemeinde -Kirchen⸗ 
raths angebracht: Moth, Pfarrer, Zarr, Greinert, 
Nachtigall, Schultz, Struowski. 

* Berent, 14. Okt. Die hieſige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat, gleich derjenigen zu Neuteich, den 
Erlaß eines Ortsſtatuts für die obligatoriſche Fort- 
bildungsſchule abgelehnt. Man verſpreche ſich von 
der Zwangs⸗-Fortbildungsſchule keinen Nutzen, weil die 
Zwangsſchüler nur Unfug ftifteten. 

K. Thorn, 14. Okt. Die hieſige Handelskammer 
hat zu übermorgen die Vertreter verſchiedener 
kaufmänniſcher Corporationen und landwirth- 
ſchaftlicher Vereine eingeladen, um darüber zu 
berathen, welche Schritte einzuſchlagen ſeien, im 
die Aufhebung des ruſſiſchen Ausfuhrverbots 
für Oelkuchen zu ermöglichen. Im plane ſteht die 
Entſendung einer Deputation an den Keichs- 
hanzler. Die Einladungen find telegraphiſch er- 
gangen, auf gleichem Wege find bereits zu- 
ſtimmende Erklärungen eingetroffen. 


d au olche Genoſſen der Partei, die nicht 
2 j ee d. LE, ra 


peciell die Mitglieder des Ba, der BR 


ob die demokratiſchen Genoſſen und andere von 
er linken Seite der nationalliberalen Partei gleichſam 
von der Zeier ausgeſchloſſen erſchienen, an der ſie ſich 
um des Mannes willen, dem die Feier galt, ſonſt gern 
betheiligt hätten, at geſtern unter Theilnahme 
von über itgliedern der arrangirenden 
Partei ſtaltgefunden und iſt in der Sache ange- 
meſſener Weiſe verlaufen. die dem Gefeierten ge- 
widmete Feſtrede hielt Herr Stadtrath Hagen. — 
Zweimal innerhalb zwei Tagen hat eine Dampfſpritze 
unſerer Feuerwehr rechtzeitig eingegriffen und einen 
großen Brand ge Geſtern brannte es auf dem 
mit vielem Brennſtoff gefüllten, ſehr engen Hofe der 
ſchwer zugänglichen Sackhheimer Kintergaſſe, wohin die 
Wagen nicht gelangen konnten. Die an einen Hydranten 
angeſchloſſene Dampfſpritze ſandte aber durch einen an 
ſechs Käuſern vorbeigeführten Schlauch ſolche Waſſer⸗ 
maſſen, daß die Gefahr bald beſeitigt war. Heute 
Abend entſtand auf dem Maſchinenhofe der Holſteiner 
Meierei in der Tragheimer Kirchenſtraße zwischen der 
Kirche und der Wallſchen Gaſſe ein großer, ſchnell um 
ſich greifender Brand, der den hohen Nachbarhäuſern 
ernſte Gefahr zu drohen ſchien, deren Bewohner ange- 
wieſen wurden, ihre Wohnungen zu verlaſſen. Auch hier 
hat das ſcharfe Eingreifen der Dampfſpritze einem un⸗ 
heilvollen Weitergreifen über die Höfe, die ſich von Stein- 
damm, Wallſche Gaffe und Tragheimer Kirchenſtraßze 
hier dicht zuſammendrängen, mik Erfolg Einhalt ge- 
than, fo daß die Gefahr beſeitigt iſt, aber noch jeht, 
8 Uhr, beſindet ſich die Dampfſpritze in voller 
Thätigkeit. 5 

— Die „K. A. Ztg.“ ſchreibt: Einer heute Mittag 
dem Vorſteheramte der hieſigen Kaufmannſchaft zu- 
game Depeſche zufolge hat der Eiſenbahnminiſter 

r. Thielen ſeine Reife nach Königsberg und Dft- 

reußen 3 Zeit aufgegeben, da es ihm unmöglich 
bi vor Juſammentritt des Reichstages die Reife nach 

ſtpreußen zu unternehmen. 

* Dem Second-Lieutenant der Landwehr a. d. 
Fromm zu Willenberg im Kreiſe Ortelsburg, bisher 
von der Infanterie 1. Aufgebots des Candwehr-Bezirks 
Allenſtein, iſt der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen 
worden. 

Bromberg, 14. Oktober. Der Kaufmann und Stadt⸗ 
verordnete Salomon Hirſchberg ift heute Morgen 
plötzlich, nachdem er gerade von einer Reife zurüch⸗ 

ekehrt war, in Folge geriihlags geſtorben. Der jo 
fin aus dem Leben Geriſſene, der im beiten Mannes. 
alter ſtand, war ſeit Dezennien Bürger unſerer Stadt 
und eine allgemein gekannte, hochgeachtete und beliebte 
Perſönlichkeſt. In Finanzſachen galt der Verſtorbene 
in der Stadtverordneten - Berfammlung als eine 
Autorität, und deshalb führte er ſeit Jahren in der 
ſtädtiſchen Zinanzcommilfion den Vorſitz. (Oſtd. Pr.) 
— k 8 


Stadt-Theater. 

> Der geſtrige Klaſſißer-Abend brachte „Don 
Carlos“. Da Herr Körner, der Träger der 
Titelrolle, wegen Erkrankung abgejagt hatte, 
wäre die Borjtellung unmöglich geweſen, wenn 
nicht zwei andere Mitglieder in dankensmwerther 
Weiſe eingetreten wären: Kerr Maximilian, 
der den Poſa ſpielen ſollte, hatte die Rolle des 
Prinzen und Herr Stein die des Marquis über- 
nommen. Der Erſtere, welcher die Partie des 
Carlos wahrſcheinlich lange nicht geſpielt, war in 
derſelben natürlich nicht überall ſicher, leiſtete 
jedoch ſehr Anerkennenswerthes, indem er dem 
Charakter der Rolle vollkommen gerecht wurde 
und mit Gefühl und Leidenſchaft ſpielte. Herrn 
Steins Poſa war durchweg zu loben; ganz be- 
ſonders gilt das von feinem Vortrag. Er verſteht 
es vortrefflich, auch die längere Rede ſorgfältig zu 
gliedern, alles Einzelne klar und verſtändnißvoll 
zu geben, ſich nie von dem Inhalt fortreißen zu 
laſſen und ſo das Ganze in richtiger Steigerung 
vorzulegen. Deshalb gelang ihm die Scene mit 


Philipp im 3. Akt ganz vorzüglich. Kerr Rub, 
der wohl zum erſten Male in dieſem Stück die 
Rolle des Carlos mit der des Königs vertauſcht 
haben mag, hatte ſeinen Part ſehr ſorgfältig 
ſtudirt und gab die einzelnen Scenen wirkungs- 
voll, wenn auch die Einzelzüge in dem Charakter- 
bilde noch nicht einheitlich ausgeglichen waren. 
In dieſer Beziehung wurde nach zwei entgegen- 
geſetzten Seiten zuviel geleiſtet; ſowohl die ſchroffe 
Härte, der Jähzorn Philipps wurden mit zu 
ftarken Farben gegeben, wie andererſeits 
die Regungen des Gefühls mit zuviel Wärme 


und Innerlichkeit. Die richtige Abſtimmung 
zwiſchen den contraſtirenden Zügen des 
Charakters wird der ſtrebſame Darſteller 


ſicher zu finden wiſſen. Die Eboli des Frl. Werra 
entſprach den Abſichten des Dichters fo voll- 
kommen, wie wir es hier ſelten geſehen haben. 
Die impoſante, vornehme und zugleich anziehende 
Erſcheinung und das feurige Temperament kamen 
der Rolle in den beiden Kauptſcenen, die in jeder 
Beziehung mit Berſtändniß und wahrer Empfindung 
geſpielt wurde, beſtens zu ſtatten. Auch die 
Königin des Frl. Banciu war eine durchaus an- 
nehmbare Leiſtung. Von den übrigen kleinen 
Partien, die befriedigend gegeben wurden, heben 
wir noch den Herzog Alba hervor, der, obwohl 
in der Bühneneinrichtung ſehr zurückgedrängt, in 
feinem Weſen von Herrn Schreiner ſcharf und 
beſtimmt gezeichnet wurde. — Die Hauptdarſteller 
ernteten ungemein reichen Beifall. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Köln, 13. Oktober. Der Telegraphendirector Jaite 
hat einen neuen Telegraphenapparat erfunden, der 
nach der „Köln. Volksztg.“ eine Umwälzung in der 
geſammten Telegraphie herbeiführen wird. Kerr Jaite 
nennt feinen Apparat „Sernſchreiber“. 

Herbesthal, 14. Oktober. Die dritte Poſt von 
London über Oſtende vom 13. d. M. iſt ausgeblieben. 
Grund: Sturm im Kanal. (W. T.) 

Chur, 14, Oktbr. In Ladir (Graubünden) wurden 
heute durch eine Feuersbrunſt 32 Gebäude in Aſche 
gelegt. (W. T.) 

Mailand, 12. Okkbr. [Selbſtmord einer Chan- 
ſonnetten-Sängerin.] Die 30 jährige Eugenie Clementi 
ſtammte aus einem reichen Wiener Bürgerhauſe, aus 
welchem ſie vor rasen, mit einem Italiener ent ae 
Von dieſem verlaſſen, widmete fie fih dem Cafe 
ehantant und nahm den Namen Clementi an. Sie 
weilte ein Jahr in Paris und gehörte ſeit zwei Jahren 
zu den bekannteſten Schönheiten der Mailänder Lebe- 
welt. Geſtern Abends kehrte fie ſpät heim und tödtete 
ſich durch einen Revolverſchuß in den Mund. Das 
eh der That ſcheint unerwiderte Liebe geweſen 
zu ſein. 


Schiffs-Nachrichten. 

Stockholm, 12. Oktober. der engliſche Dampfer 
„Panama““, mit Kolz beladen, iſt auf Deftra Sinn- 
grundetgeſtrandet. — Die ſchwediſche Bark Henry“, mit 
Holz nach Rio, iſt bei Wisby geſtrandet. 

Newnork, 14, Oktbr. (Tel.) Der Bremer Schnell- 
dampfer „Saale“ iſt, von Bremen kommend, heute 
hier eingetroffen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Straßburg, 15.) Oktober. (W. T.) Die „Gtraß- 
burger Poſt“ veröffentlicht ein Schreiben des 
Reichstagsabgeordneten Höffel, eines eingeborenen 
Elſäſſer Arztes, anſäſſig in Biſchweiler, in 
welchem derſelbe jagt, Bonghi habe von der 
Stimmung im Elſaß heine Ahnung; die Zeit 
habe ein Stadium der Verſöhnung herbeigeſährt; 
eine Generation ſei herangewachſen, die von 
Frankreich nichts mehr wiſſen wolle. Don den 
Alten habe die große Mehrzahl ſich mit den be- 
ſtehenden Derhältniſſen ehrlich abgefunden. 
Petersburg, 15. Oktober. (W. T.) Die 
„Nordiſche Telegraphen-Agentur“ vernimmt, bei 
dem Ausfuhrverbot für Oelkuchen ſei es ge- 
ſtattet worden, ins Ausland verkaufte, aber in 
ruſſiſchen Häfen noch lagernde Waare aus- 
zuführen, gleichwie ſolche den ruſſiſchen Gifen- 
bahnen bis zum 27. September alten Stils über- 
gebene, (Siehe Lokalnotiz in der geſtrigen 
Morgen-Ausgabe. D. Red.) Die Ausfuhr zu 


noch ausſtehenden Terminen zu liefernde Waare 
ſei jedoch nicht erlaubt. 


— — 
Standesamt vom 14. Oktober. 


Geburten: Maurergeſ. Oskar Warling, S. — 
Schneidergeſ. Karl Wilhelm Neumann, T. — Dampf- 
boot-Billeteur Ferd. Lohmann, T. — Grenzaufſeher 
Karl Auguſt Haafe, T. — Arb. Herm. Törner, T. — 
Hausdiener Julius Zielke, S. — Zimmergeſ. Emanuel 
Guſtav Fiſcher, T. — Maurergeſ. Rudolf Kantak. S. 
— Bauunternehmer Otto Horn, T. — Arbeiter Joh. 
Jakob Regoſchewski, T. — Steinſetzer Andreas Eduard 
Zube, S. — Unehelich: 1 T. Br 

Kufgebote: Arbeiter Anton Jwertowski in Ruſſoſchin 
und Rofalie Strzeletzki daſelbſt. — Hausdiener Paul 
Andreas Grabowski und Luiſe Eichler. — Schuh- 
machergeſelle Auguſt Wilhelm Tibor und Margarethe 
Bertha Dyck. — Barbier Carl Emil Bialkowski und 
Johanna Wilhelmine Schwarz. — Töpfermeiſter Johann 
Anton Schmidt und Ida Antonie Engel, geb. 
Danielowski. — Fleiſchergeſelle Jakob Pnpke zu 
Ramkau und Auguftine Petke daſelbſt. — Schloſſer 
Johann Wurbs zu Berlin und Marie Pauline Kasper 
daſelbſt. — Lehrer Oskar Rudolf Kollm zu Glinzig und 
Antonie Julie Anna Sophie Guhl zu Berlin. — Arbeiter 
Adolf Mroch zu Schmechau und Alwine Zieske daſelbſt. 
— Bergmann Lucas Gobec zu Manten und Julianne 
Hamulla daſelbſt. — Schuhmacher Hermann Eduard 
Drazgowski hier und Amalie Julianna Auguſte Wenzel 
u Ohra. 
5 PET Arbeiter Johann Jakob Kreutzholz und 

enriette Mathilde Wohlfahrt. — Schuhmachergeſelle 
Falls Bukowski und Augufte Henriette Witzki. — 
Kutſcher Albert Nowakiewicz und Wilhelmine Piletzhi, 
— 1 88 3 Adolf Jainz und Augufte 
Karoline öneck. . 

Todesfälle: S. d. Schmiedegek Jakubs Launkſtins, 
10 M. — Arb. Franz Adalbert Zoch, 24 J. — T. d. 
a Ferdinand Lehmann, 1 Tg. — 
Schneiderin Maria Mathilde 5 4 J. — G. 
d. Zimmergeſ. Wilhelm Krajewski. 12 Tg. — S. d. 
verſtorbenen Kunſtgärtners Auguſt er DE 
Wwe. Albertine Ulbrich, geb. Marſchall, . — . 
d. Arb. Friedrich Schwarz, 3 3. — Frau Albertine 
Antonie Schröter, geb. Buß, 44 J. — S. d. Formers 
Emil Blank, 1 M. ae Unehel.: 1 S.. 1 a 


——— — — 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Glasgow, 14. Okibr. Roheifen, (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 47 sh. 
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per Novb 189188 . A0 189 —165 Ml, feiner ſchleſſcher 3 . 2 se 15 ſeines Lebens genießt. Fragen wir den Alten, oft 

Nohiucker rübiger 3855 Lean pte gene 167—172 M ab Bahn, zufiner — M, per Oktober 15 io daß bei der gegenwärtigen Wetterlage für es kommt, daß er noch im hohen Alter feine kraftige 
Neufahrwaſſer 13 A ben. 12,90— 12.55 11 161 11 105 M, per Ohkt.-Nov. 161,80 —160,75— ene trübes Wetter mit Regenfall zu er- Geſundheit bewahrt hat, jo antwortet er, ite fi 

50 Kilogramm inet, Sack. 7 NRovbr.-Dei, 161,25—180,50— 161 Al, per] warten i einen guten tagen gehabt. Ja, wer lille beuge nicht — 


Borftcher-Amt der Kaufmannſchaft. Arc Mai 121 —16,25 M. Mais % 155-183 0 Deutie seren. Derdauungsftörungen — und doch ılt es fo ſchwer nicht, 
—— . 155 M, per Ohkt.-Novbr. 151 M, per Wol derſelben Herr zu werden! Nehmet dem — leine 

Danzig, 15. Oktober. 757 150,50—151 12 per April- Die 19 195 — olle. Zeit lang die cat der Erben; ad, ſo wird er ſich 

Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Bebeckt. — 136,75, M. — Gerfie loco in 3 A. — Kartoffel- Leipiig, 14. Oktober. Kammzug-Te l Ca | wieder erholen. Die Chemie giebt jedem in Kemmerichs 
Wind: mehl loco 28 M. Tro Se loco lata. Grundmuſter B. per Ohtober 3,67: AM, per | Fieifh-Beptonen, die ohne Arbeit ſofort von den 
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Neue Synagoge. 


Hüttenfeſt. 
Freitag. 16. per Abends 


Sonnabend, 1. Oktober, Vor- 
mittags 17 194 Predigt 10 Uhr. 
Sonnabend, 17. Okkober, 


Abends 5 Uhr, 
Sonntag, 18. Oktober, Bor- 
mittags 81, Uhr, Predigt 10 Uhr. 
Mit Beginn der Predigt blei- 
ben die inneren Eingangsthüren . 


Soeben erſchien in meinem Verlage: 


Aus Danzigs Vorzeit. 


Drei Erzählungen für Jung und Alt von Walther Domansku. 
I. Der Milchpeter. II. on Matern. III. Brot und Salz. 


Preis M 1,25. 
Das Buch iſt ſauber Aanden und reich illuſtrirt. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen und bei 


Theodor Bertling, 
ee 2. 


x - Kunft-Angeige. 


Hiermit erlaube mir mein une Lager von modernen, 
Kupferſtichen, Photograpüren und Photographien, ſowie die 

Einrahmungen derſelben in den feinſten Faſſungen zu billigſt ge- 
ſtellten Preiſen angelegentlichſt zu empfehlen. 25 


Carl Müller, 


n Javensaffe 2 25. 


Nachdem 


Kaufmann 22 : 
nunmehr die älteren Beftände meines Lagers durch 


L Gudobha, %, Auction vetftändig geräumt Habe, empfepe 1 
im 2 Cebensiabre, neh Inc] die allerneueiten Eingänge 


en mn! Miöchen⸗ Mintel, 
Heute früh pe plötz- Re 9 0 
Knaben-Anzüge 
und 
E „ „Heberzieher. 
Balls und Gefclſchacts⸗Haudſcube 
eder Art von den einfachſten bis zu den eleganteſten Ausſtattungen. 
e in Cravatten und a 


ck in Folge Heriihlages 
en bend u 4 in ſehr ſchönen Facons, beſonders feine Stoffe, zu 3 
— ai am Lager. — 5 es Sant chuhwäſche. SEIE 


Herr Leo Gudobba. 
Ich betrauxe in dem ſo 
ö £ ſehr billigen, feſten Preiſen. 
i | Nathilde Tauch, Lunglaſe A. 
Regen] irme | 
empfiehlt zu eg Preiſe a n 99 chmackvollſter a 15 


früh und plötzlich Nabe 2 
. Herrmann, 
hrung die rmfabrik von 


5 Uhr, Morgens 6½ Uhr. 
————— Le) 


——H——E 


Die glückliche Geburt eines 
Gohnes zeigen hiermit er- 
freut an 


Victor Deinert und Frau, 
geb. Dupke; 
Danzig, d. 14. Dkibr. 1891. 


— 


Statt befonderer Meldung. 2 
Heute früh 51/2 Uhr ſtarb bez R: 
lich in Folge eines Gehirnichlages]# 
mein innigſt geliebter Mann, der 


ax aske, 
Inhaber der Firma ; 
„ Varg. 8 
Danzig, 15. Oktober 1891. 


Heute früh verſtarb unfer 5 
Prohuriſt Herr 5 


Leo Gudobba 


in Folge 11 N 5 
Wir verlieren dem, 
im beiten Mannesalter jo 1} 
äh aus unſerer Mitte Ge- 
ſchiedenen, nicht nur einen 
durch gewiſſenhafte Berufs- 
erfüllung und Treue aus- 
Bu gezeichneten Mitarbeiter, 
ES an i auch einen durch 331 
tete Liebenswürdi ran AR 
bereitwilliges dete bien 
kommen überall beliebten 
Freund. 2 
Gein Andenken werden 
wir ſtets in Ehren halten. 


N Das perſonal der Firma BR 
5 . Barg. Ab 
Danzig, d. 15. Oktbr. 1891. f 


ges ‚iebenen einen rel, # 
eee 2, 


EN 


R 
BE 


kr 


8. Deutschland, 


Langgaſſe 82. 


ns und zeig fauber, fchnell und billig, 


Winterhalbiabhr 189192. 
Speech fanden 


11—1 vorm, „Ausen- u. Ohren- gene Jagdmunition, 

Zac eb ee ere — Hirschmarke«“ | Patronenhülsen 
Dr. med. Heldt, | und „Dianamarke“, und sämmtl. Zubehör, 

ene Bus slan long de Flobert-Teschings u. Flobertmunition, 


Madame Busslapp donne des 
1 als. S'adresser 
Holzgasse 8b. augieme, vis-d-vis 
de l’ecole Vie Vietoria. (9605 


Zur aa d von Chulerinnen 
— täglich Nachmittags 
bereit 5 
Niere Aüfter, S e 5 


Auch 15 3 25 
in Eirkeln, an welchen ſich je 3 
bis 4 Damen beiheiligen ki können, ® 
onorar monatli 


Alabier⸗Ainterricht 


Revolver in er rösster Auswahl 
empfiehlt zu billigsten isch! 


Rudolph ke, 


Langgasse No. N 


Corſets. 


Damen-, Mädchen- und Kinder⸗Corſeta, 
G radehalter, Gorfets für ſtark Damen 
in ſehr fauberer Ausführung werden ſofort angefertigt. se 


ET — D 


= 
8 


ker] 
— 
SEEN 


Neuheiten in 
7 e 
ſind in großer Auswahl eingetroffen. 


Corſets na 


en in — Neuheiten. 


3 und 1 


— s Stütze der Hausfrau iſt zu 
3 gmaben Frauengaſſe 45 part. 
M. Sklomeit. 


Sofferaanoram, 


Lan gaſſe Nr. 42, Cafe Central. 
Reiſe durch Paläſtina. 


Zum Höher! Bräu, 
Ref Kun agel 2 ‚5. 
Heute Aben 
Spanferkel, 
Rinder fleck 


2 empfiehlt 


a 


Blut- u. Beer mur 
9 eigenes Fabrikat. 


Magen Abend: Mee 


himm, 1. Damm 18. 


Gambrinus 
Halle, 


5 = Seiterhagergafie Nr. 3 
9 Neſtaurant l. Ranges, 
Vouguets f. Hoch le, Brain. Ben Gtſchenle bande Mie 


Brautkränze in den modernſten Genres. & 
Für Gorporationen, . — und private e art Phantaſie- Engl. Brunner und 
Nürnberger Bier. 


J. Brüggemann. 
I oN Mapwuesun 
StZ us 


Fr. Raabe Nachfolger, 


firrangements, desgleichen zu Jubiläen, 1 9 5 etc, Cotillon-Bouquets liefere in we- 
nigen Stunden in der 8 Auswahl geſchmach pol: Ganz neu! in Aufſteckform. 


- it Abbild ti * ung. 7 
Für ſergſclſte Bae ee uih Deanre Biekerere nah auswärts übernehme ſelbſt Reftaurant 
die Garantie. Für Beſtellungen von auswärts genügt Blumenraabe-Dantig, ö A. Penquitt, 
Fr Raabe Nachfolger Junhkergaſſe = 5 Dominikaner- 
0 7 { (217 
Abend, 


J. Brüggemann, 


heute, 17 7 
Danzig, Langenmarkt Nr. 1. 


empf. 
3 ec erte isbeine 
Amit geringer und Gauerkohl, 


ur a HR arte. 


dch erk. 
Bräuetei 


herl- 
x a Nr. 1. 

70 . 55 ie und 3 renovirten 
8 e - 
richteten a Der 


Ne BR a he 


ſowie auch Kleinere Bae 
Geſellſchafts . (76 
Fein Hillmann, _ 
Reſtauraz Yen at Stern, 
Ta N. cher Anſtich 
, 
.d. 1 b. f 28 v. Kieſau hier. 


FCenlral- Vieh, 


Freitag, 9 16. Oktober 1891: 
5 Groſſe 


Skiltänzer Vorstellung 


Anfang Ab 91 ½8 Uhr. 


Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sreilag, den 16. Oktober cr.: 


2. Sinfonie⸗ Co 


der Kapelle des Grengadier⸗ 
ments König 55 

Leitung des Königl in 
genten 9 z 


Re 


r 


3 


beim 

) 

Spell. Geschäft ersten 5 
Nr. 2, Gr. Wollwebergaſſe Nr. 2. 


Hervorragende Neuheiten für den Herbſt und Winter in überraſchend 
großer Auswahl ſind am Lager und empfehlen: 


d.h 


5 
7 


Aſipiel des 
85 1 e 97 


inte 


Anfang 112 Uhr. 
Entree 50 3, Logen 75 


* 


Burschen-Anzüge Mädchen-Kieider bis 16Jahr., 5 

Knaben-Anzüge, Baby-Mäntel, 4 S. bes und 2e itz 
Kuaben-Paletots, Mädchen-Mäntel, N Carl Bodenburg. 
Kaisermäntel, Kinder-Jäckchen, A| Sonntag, den 18. Oktober: 
Eisjoppen, Tricot-Taillen. 4 Groß. Saal-Concert. 


Vackſiſch-Mäntel und Vackfiſch-Jaquets. 
Sämmtliche Artikel werden zu äuferft billigen Preiſen verkauft bei ſtets 


a lee 


2 . 
ken shear ip u upp aun uaguuss and uspunpoosgldos 


x orſels letzter Gailon werden für die Hälfte des 766059 Sl: beibehaltendem Princip: Sreit Def er Abonnement. 
5 Se \ P. F. 0 
ertheitt Werse ausverkauft, (9006 % Streng reelle Bedienung. Streng feſte Preiſe. Digle: 25 1 Detoration 
Antonie Lohmann, 43 | 5 und neuen Goftämen: Capak 
115 2 75 u = leria Rufticana, Äh n 1 
Heil. Geiſtgaſſe 121 08 FESTE a = E ui: 1 1 Akt von Pietro Mas an- 
ie tende | Abrahmsohn & Murzynski,; | =: 
2 1299 ＋ 5 u ns + 50- 
ige labierſtunden 8 . „ Oscar Bieber, E E 10 f 2 la—Maärie Brakenhamme 
wünfcht noch zu beſetzen 8 ER Juwelier u. „Goldschnied, 8. Wi = ans Dohernn, ‚Lucia 
1 u + 
anna Kanſer, 3 Gela, Ser, | . Nr. 2, Er. era Ar. a (ae fr sier Augen, e Im 
EFF 5 8 2 Alfenide-, Granat- u. 23518 1 Gonnabenb: Auher Abohnement. 
Fleiſchergaſſe 67". 8 8 1‘ Oorallenwsaren-Lager, _ S eee MR — . zum 2. Mal 4 
248 Lager 8 8. m e ben une lauf n meines nes Dufthalien- net Fri zu 4.2 Dee ter Mann um * 1 palleria 9 Oper in 
Looſe zur . PER: goldener Ühren und % PA e ih vom et Tage an ſämmtliche Dor- Zuſammenzunſt Neftaurant] Sant von zn etro Mpscasni. 
zu Originalpreiſe S b Ketten. Ii fräthe für die Hälfte des Preiſes. Abonnements auf meine mit] Wolfsſchlu Q Freitag, Abends 8 Tur, Be 5 15 ine Drucker. 
earth dena 138. J ben beiten Erzeugniſſen der Muſikliteratur verſehene Mufikalien-|Uhr, den chen rothe Blume Sola 1 inand Ninner. 
en e e 3 j = zn |£eihanftalt nehme noch bis zur Beendigung des Ausverkaufs aus d d 5 Fel ene e 
Looſe, * 852 + . — 
3 s» Lotterie a >= x 8 Jederzeit entgegen 7 ulie Neuhaus. Vor 


23. Ohtbr. 
len Weimarſchen Kunft⸗ 
ellungs-Cotterie a M 1, 


0 e e vom 20. 
Looſe 


Auction Fleischergasse 0. 43. 


werde Ange angeführten Orte, im Auftrage 8 für Rechnung g 
a 


100 Flaſchen alten Moſelwein (8 jährig), 
„ 30 Mille gute abgelagerte 3 55 
ſowie ein gut erhaltenes Pianino 


an den Meistbietenden gegen baare Zahlung öffentlich verſteigern. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts- Taxator und A 


189) Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 


Yntifflnvereisdelatierje Huction Hundegaſſe Nr. 89, 


vorräthig bei 
Th. Bertling, 
3 RE 2, “78490 ger es 
9 . + 


Berliner 1 1M, 
Rothe Kreus-Lotterie 3 U, 
Kölner Dombau 3 AM, 

zu haben in der 
— det on Sig, 


r te 
Freitag, den 15. onteber, son io‘ Uhr ab, werde ich daſelbſt 


.  Erind r 
Ei 


Nach ger rien 


im großen Snnledes Bildungs en 


Clara Küster, | 2 Lehrling at Augen, ul 
Du en Ke gg 


lsros- x Wilheimthenler Lanagalfe f 


A mit guter Schulbildung, ber hy Wihel Sen er, 
: be 1 Buchführ en g Täglich 19 75 fam 
11 


dapren in I Gauß Hänger ore 


Jahren in 
- Bi Baftip, e Mr. Niva 
r lſewie Auftr. 1. Berfonals. 


9 Berionalverieichnif He R ftehe Placate. 


Notz! Notiz! 


Hiermit Einen nalen Bub- 
eg zur gefl. Hen 1c Heide 
daß Bon ee en 45 

cr. ab a Vorpr e - 
fuhr, Ohra und Sch olle se 


x Dein 


4 Eine Inge Be 


Auction” 


ee 


a 
päter Gtellung 
i. Comtoir als Buchhalterin 
und Correſpondentin. m 
= Gefl, Offerten unter 18 3 
2 Au der Sepeb. d. St 15 gib A. 


8 


Fintergaſſ e Nr. 16. 


wee. 
2 mah. Piuſchteppaff 
i Diplo- 


10% Originallooſe eee Gute 
1 zum Preiſe von 4473 173 im Auftrage ber Erben den dort untergebrachten Nachlaß des ver- ar 2 ne 12 Sar hs e, Ta, Bariler Een Korn freie Fahrt nach dem 
iedri nn entiers Herrn Maahmann öffentlich gegen Baartahlung Bettgeftell mit 1 8 und Federmatraße, 1 mah, 2 nußb. Stellung als Volontär gegen Wilhelm -Theater, 
"Fr edrich Haeſer, verse ik, 16 achttiſche, 1 mah. 1 55 Walchſiſch, jämmilih mit Marmor- 50 k liche 13 5 Wann mſteigen auf di 
. eh arnitur, Gepba, 2 Fautenil in Blüfd, 1 eleg Paten, 1 2-peri, maß, Da ſchtiſch mit Darmorplatte, 2 Rohrhorb-[90, Mk. monatlich 5 en Der nie opel eth 2 
— Kohle > nußbaum. Sophatiſch, chlaflopha mit Ausig, 1 hohes jtühle, 1 Regulafor mit Schlagwerk, . Schlafſopha mit Betthaiten,| Adreſſen unter Ne. 134 in der fog 2 5 or- Bahn 
1 an e gente 2 Tu 5 „Heider |] mah. Damenichreibtiih, 1 mah,, 1 nuhb. Bluntenetagere, 2 naß Expedition dieſer Zeitung erb. hof, mean en, jeher 
ic ſchrank, ei zerlegbar, mit Muf glauffa 3 d 995 ertikowes i nußb. Pfeiler se mit X Tiſcheonſole, 2 Sophainieael, 1 nuß b. Ein beſch. anit. Mä hen 1.0.8 e Direction des 
8 zn: 0 5 mit Muſchel, 12 mahagoni, 6 Wiener Speileaussiebtil iv. mah. u. ae Rohrjtühle, 12 Wiener Januar 1 0 Wilgelm-Theaters. 

tühle, 1 — Epeifetafel mit 3 Eintagen, 1 den, e 1 Damalt Miopha, 1 birk, 2-th arberoben-Entreef rank Kind. in anitän bee wo daſſ. K W man.” 

dich 2 Sophatiſche, 1 2 15 + lagwerk, 6 Bilder, birke Was elhrank 15 a birk. Bel geitele mit Matratzen 5 gleichz. er > ed 6 Mk. Belohnung. 

k krwaaren, 2 große Arminiier Teppiche, 1 Plüfhtiihdece, mah, und|Daunen-, 204 Geſindebetten, 1 8 F 4 ee mit em en kann. A ol Sin iun d d 
nuß b. Beitgeltelle mit Springfedermatratzen⸗ 4 Saß herrſchaft⸗ Sar ee er, 1 liger Bettſchirm mit — bei — — . 116]z mit 5 i n ha „ 
liche und 2 Saß Sefinbebeiten, 1 Aleiderftänder, 2 Betiſchirme. Gardinen 1 bird Speile-Aussienfiic I Ber gelb laden Allen beaunem Abseichen, 
größte Ausmahl, mit grünen Gardinen, I mahag. Waſchtiſch mit Mar⸗chranß, 1 1 ere 0 Bettgeſ telt n Matratze, 1 Bild Jagd er ER . hat ? verlaufen. 9 öringer 

empfienl! billigſt morplatte, 2 do. Nach liche, 1 Ihönfingender KanarienhahnHiana“, m las-, Deibruchbilhe er, Glas-, Boriellan- und „Line gerrſe . * = b. Wilb. ent 
A Col W N e , ei mit‘ maliio mahagonte geſtoch 36 J Küchenge enflänbe und gieles andere öffentl meiltbietend 856 85 Ne 8 1 1 rieb. Wilb. Cäähenhaufe. 
prix verſteigern, wozu Käufer einlabet Par; „ 

„Cohn We., | A. Olivier, Auctionator und Taxator. . Collet, e > ale. 2 5 Daiie, 

Nr. 1 Wollwebergaſſe Nr. 1 Bureau Fiſchmarkt 10. FKiertu eine Beilage. 


Königl. EN: vereidigter Tarater und Auetionator. 
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